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Schlechteres Arbeitsklima durch Teuerung und Fachkräftemangel
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Der Arbeitsklima Index 
im Burgenland hat 
einen Tiefstand 
erreicht. 

Hohe Inflation und der 
Bedarf an Arbeits-
kräften setzen die 
Beschäftigten weiter 
unter Druck.
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Arbeitszufriedenheit besonders stark rückläufig
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In allen Teilbereichen 
sind die Bewertungen 
im Vergleich zum 
Vorjahr gesunken. 

Besonders stark ist 
dieser Negativtrend im 
Bereich der Arbeits-
zufriedenheit zu 
beobachten. 

Die Unzufriedenheit 
mit den Arbeits-
bedingungen nimmt 
zu.
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Hohes berufliches Stresslevel bei den Beschäftigten
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Sowohl der psychische 
Stress als auch der 
Innovationsstress (z.B. 
durch ständiges 
Improvisieren) sind 
besonders stark 
gestiegen.

Der Fachkräftebedarf 
sorgt für eine 
Verdichtung von 
Arbeit und setzt die 
Beschäftigten im 
Burgenland unter 
Druck. Das gilt 
insbesondere für 
Facharbeiter:innen.
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Psychischer Stress: Facharbeiter:innen besonders unter Druck
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Die Belastung durch 
Zeitdruck ist vor allem 
bei Facharbeiter:innen
ein Thema. Hier ist der 
Indexwert deutlich 
höher als in anderen 
Tätigkeitsgruppen.
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Schlechteres Auskommen mit dem Einkommen im Burgenland
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Die Preissteigerungen 
führen dazu, dass 
immer mehr 
unselbstständig 
Beschäftigte angeben, 
gerade noch oder 
nicht mehr mit ihrem 
Einkommen 
auszukommen. 

Im Burgenland hat der 
Anteil gegenüber 2021 
um 6 Prozentpunkte 
zugenommen (in 
Österreich: +7%p.).

Burgenland

Österreich
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Beschäftigte im Burgenland finanziell stark belastet
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Die Energiekosten 
sowie der tägliche 
Einkauf und die Kosten 
für Mobilität stellen für 
über 60% der 
Beschäftigten im 
Burgenland eine (sehr) 
starke finanzielle 
Belastung dar. 
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Kosten für Schule und/oder Kinderbetreuung
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Kosten für notwendige Reparaturen und 
Wartungsarbeiten im Haushalt
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Schlechtes Auskommen: Facharbeiter besonders betroffen
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In puncto schlechtem 
Auskommen mit dem 
Einkommen sind vor 
allem bei Fach-
arbeitern sowie im 
Handel und in der 
Branche Industrie/ 
Gewerbe starke 
Zuwächse zu 
verzeichnen.
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Teilzeitbeschäftigte Vollzeitbeschäftigte

Wunsch nach weniger Stunden gleich viele Stunden Wunsch nach mehr Stunden

Arbeitszeit: Vorstellungen werden immer konkreter
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Der Anteil derjenigen, 
die an ihrem Stunden-
ausmaß nichts ändern 
würden, wenn sie es 
sich aussuchen 
könnten, ist sowohl bei 
Teilzeit- als auch bei 
Vollzeitbeschäftigten 
um rund 30 
Prozentpunkte 
zurückgegangen.

Der Wunsch nach 
weniger 
Arbeitsstunden ist 
dem derzeit hohen 
Druck in der Arbeit 
geschuldet.

Es schlummert großes 
Potenzial: Ein Viertel 
der Teilzeit-
beschäftigten würde 
gerne mehr arbeiten.

Teilzeitbeschäftigte Vollzeitbeschäftigte
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